
Papiermühle Rischmühle

Schlagwörter: Papiermühle, Pferdestall, Wassermühle, Fabrik (Baukomplex), Ruine, Dampfmühle, Ölmühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Hückelhoven

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Bei der Papiermühle Rischmühle handelt es sich ursprünglich um eine Ölmühle am Teichbach (Linnicher Mühlenteich), die um

1410 entstanden ist. Etwa 1640 wurde die Mühle durch Arnold von Gruithausen in eine Papiermühle umgewandelt. Ihm gehörten

auch die Unterste und Oberste Mühle in Brachelen. 1790 übernahm der Kaufmann Andreas Josef Berens den Betrieb. Er gründete

1797 in Oberbruch eine Papiermühle und übernahm 1821 die Porselener Mühle als Nebenbetrieb von Brachelen. Er produzierte

sogenanntes Nadelpapier und nach 1815 anspruchsvolles Papier.

 

1822 gab es zwei Wasserräder, eine „Schelmühle“, drei Bütten und 48 Arbeiter. Seit 1842 war die Wassermühle mit einem

Dampfkessel ausgestattet und seit 1865 mit einer Turbine. 1890 wurde die Mühle zunächst Ludwig Theisen aus Köln verkauft.

1918 war die Mühle Teil der Natronzellstoff- und Papierfabrik A.G. Berlin und blieb mindestens bis 1932 in ihrem Besitz

(berlinpapers.de, freundlicher Hinweis von Herrn Hubert Henseler, 2018). Das Werksgebäude wurde über den Teichbach errichtet

und weiter ausgebaut. Einige Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Papierproduktion eingestellt. Bis zu ihrer Stilllegung um

1965 wurde noch Düngekalk gemahlen. Seither verfällt die Mühle zusehends und ist faktisch eine Ruine. Einige Gebäude werden

noch als Pferdestall genutzt.

 

Der Mühlenstandort besteht seit dem 15. Jahrhundert, als Fabrikstandort ist er seit dem 19. Jahrhundert bis heute strukturell

erhalten. Die überkommene Bausubstanz stammt aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Der Komplex ist von sehr großer

kulturhistorischer Bedeutung.

 

(Burggraaff/Kleefeld: Kartierung zur Datenerfassung im Kreis Heinsberg 2001 im Auftrag des LVR-Fachbereich Umwelt)
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Papiermühle Rischmühle

Schlagwörter: Papiermühle, Pferdestall, Wassermühle, Fabrik (Baukomplex), Ruine, Dampfmühle,

Ölmühle
Straße / Hausnummer: Rischmühlenstraße
Ort: 41836 Hückelhoven
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1410
Koordinate WGS84: 50° 59 57,19 N: 6° 15 13,87 O / 50,99922°N: 6,25385°O
Koordinate UTM: 32.307.316,06 m: 5.653.327,69 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.517.864,08 m: 5.651.590,08 m
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